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Abstract  

Johann Noe von der Null was born in Mühlheim near Cologne (Germany) in 1740 and was baptized 

according to the rites of the calvinist church. 

He aquired his well-founded montanistic education in mining and metallurgy in the ironworking 

companies of his father and in the mining of Eisenstein, in Katzenelenbogen (Rheinland/Germany). It 

can be supposed that he desided to leave his home country due to expiration of the mine produce so as 

due to the takeover of the family-owned ironworking companies by his brother-in-law Jakob Kraus. 

In 1794, his name appeared in the Admont archive fort he first time. He administred the hammer mill 

in Klamm near to Rottenmann as a tenant. During 25 years of service, he also administred the hammer 

mill in Trieben and the smeltery in Admont. From 1810 on, he held the titel „Director of metallurgy“ 

of the Monastery’s companies. In 1796, he married Josepha Kofler; the couple was blessed with four 

children. At the age of 76, he retired after 25 years of service. Two years later, he died from infirmity 

and was buried in Admont. 

 

Zusammenfassung 

Johann Noe Von der Null wird 1740 in Mühlheim  bei Köln (Deutschland) geboren und nach 

calvinistischen Ritus getauft. 

Seine fundierte montanistische Ausbildung im Berg- und Hüttenwesen erwirbt er sich in den 

väterlichen  eisenverarbeitenden Betrieben und im Bergbau auf „Eisenstein im rheinländischen 

Katzenelenbogen (Deutschland). Es ist anzunehmen, dass durch das Erlöschen des Bergsegens von 

1787-1790, sowie durch die Übernahme der familieneigenen metallverarbeitenden Betriebe durch 

seinen Schwager Jakob Kraus, Johann Noe Von der Null bewogen haben seine Heimat zu verlassen. 

1794 scheint sein Name das erste Mal in den Archivalien des Benediktinerstiftes Admont (Österreich) 

auf. Er verwaltet hier das Hammerwerk in der Klamm bei Rottenmann als Pächter. In den 25 

Dienstjahren leitet er auch das Hammerwerk in Trieben und die Schmelzhütte in Admont, und führt ab 
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1810 den Titel  „Direktor des Metallwesens“ der stiftischen Betriebe.1796 ehelicht er Josepha Kofler 

und diese Ehe ist mit vier Kindern gesegnet. Als 76 jähriger geht er nach 25 Dienstjahren in Pension. 

Zwei Jahre später verstirbt er an Altersschwäche und findet in Admont seine letzte Ruhestätte.  

 

  


